
Zwettl

Brauereibesichtigung
Die Privatbrauerei Zwettl macht keine 
Geheimnisse aus der zeitgemäßen und 
nachhaltigen Herstellung großer Biere. Des-
halb kann im Rahmen des Zwettler Brau-
erlebnisses auch das faszinierende Zu-
sammenspiel der verschiedenen Anlagen 
einer hochmodernen Brauerei besichtigt 
werden – vom Braukessel bis zur Abfüll-
halle, in der ein spektakuläres System aus 
Maschinen und Bändern die Reinigung, Be-
füllung und Etikettierung von mehr als drei-
ßigtausend Flaschen pro Stunde ermöglicht.
All das konnten wir bei unserer ersten Klub-
veranstaltung im Jahr im Zuge einer Be-
triebsbesichtigung sehen und erfahren. 
Natürlich durfte zum Abschluss auch ver-
kostet werden. Ein interessanter Tag fand 
im Braustüberl bei einem Seidl Zwettler Bier 
seinen Ausklang.

Besuch im St. Pius 
in Peuerbach
Alle Jahre wieder besuchten wir unsere 
Freund*innen und Bewohner*innen von St. 
Pius in Peuerbach. Nach dem Gottesdienst 
gab es eine letzte Möglichkeit, im haus-
eigenen Shop weihnachtliche Deko und 
Praktisches, auf jeden Fall Selbstgemachtes 
zu erstehen, ehe es zur Attraktion des Tages, 
dem Mittagessen ins Nachbardorf ging. Bei 
Blasmusik, die Gruppe hat ebenfalls schon 
Tradition und kannte unseren Geschmack, 
ließen sich alle die Schnitzel und Nach-
speisen (Danke, Pauli!) schmecken. Wir freu-
ten uns, wie alle Jahre wieder, das Leuchten 
in euren Augen zu sehen!

Adventbesinnung 
Heuer fand unsere Adventfeier in der Pfar-
re St. Josef in Pernau statt, genauer gesagt 
in der Kapelle Maria auf der Welser Heide. 
Hedy gab uns einen Überblick über Ent-
stehung und Gestaltung der Kapelle durch 
eine polnische Künstlerin Ende der 1970er 
Jahre, ehe sie und Eva uns mit besinnlichen 
Texten und stimmungsvollen Gesten auf das 
weihnachtliche Fest einstimmten. Auch dem 
Gedenken an die beiden Gildebrüder, die 
uns 2025 verlassen haben, wurde Raum ge-
geben. Für die musikalische Umrahmung 
der Feier sorgte Schillys Gitarrenspiel und 
unser Gesang. Als besonderes Highlight 
präsentierte uns Eva den Stock, mit dem die 
Kerzen in der Kapelle und am Adventkranz 
entzündet wurden, als jenen, den ihr Vater 
vom Jamboree in Gödöllő 1933 mitbrachte, 
und der seither zu Weihnachten zum Ein-
satz kommt.
Zum gemütlichen Teil ging es ins Pfarr-
stüberl, wo fleißige Helfer*innen bereits für 
ein weihnachtliches Ambiente gesorgt hat-
ten. Auch das leibliche Wohl, herzhaft und 
süß, ward nicht vergessen. Danke nochmals 
allen Organisator*innen!

Der Stern ins neue Jahr
Dreiunddreißig Königinnen und Könige 
folgten dem Stern ins neue Jahr. Bei klirren-
der Kälte, beinahe strahlendem Sonnen-
schein, also herrlichem Wetter, durchwan
derten wir frohgemut die wunderschöne 
Winterlandschaft bei Wels. Ilse hat in be-
währter Manier den Rundkurs gewählt, 
somit galt es heuer die Hügel bei Hunds-
ham zu bewältigen. Zu den in vielen Som-
mern und Wintern bewährten Wanderern 
gesellten sich diesmal, zu unserer Freude, 
wieder neue Gesichter.
Jeder Rundweg führt wieder zurück zu 
einem Ort der Einkehr, der Stärkung und 
des Frohsinns, diesmal zum Mayr z’Hörling, 
wo der Nachmittag bei angeregten Ge-
sprächen und regionalen Köstlichkeiten sei-
nen Abschluss fand.
Martin

Wels

Zahlreiche Königinnen und Könige auf der Dreikönigswandrung in Wels
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